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Schlaglichter*

30. April 2015
Anspruchsvolle Aufgaben für 

GdP-Personalräte – Klare Mehrheit 
für GdP-Personalräte bei den PR-
Wahlen 2015 in der Polizei

Magdeburg. Die Gewerkschaft 
der Polizei hat in den Wahlen auch 
2015 im Polizeihauptpersonalrat mit 
sieben von elf Sitzen die klare Mehr-
heit errungen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön an die Wählerinnen 
und Wähler der Listen der GdP.

28. April 2015
Über 20 Veranstaltungen zum 

1.  Mai – Zentrale Kundgebung in 
Halle

Magdeburg/Halle. Der Deutsche 
Gewerkschaftsbund (DGB) themati-
siert beim diesjährigen Tag der Ar-
beit moderne Arbeitsformen und de-
ren soziale Bedingungen. Unter dem 
Motto „Die Arbeit der Zukunft ge-
stalten wir!“ organisiert der DGB al-
lein zwischen Arendsee und Zeitz 
über 20 Veranstaltungen zum 1. Mai.

26. April 2015
„Mit Uns – Für Euch“ GdP-wäh-

len! – Bei den Personalratswahlen in 
der Polizei habt ihr die Wahl!!!

Magdeburg. Es konnte Vieles er-
reicht und oft Schlimmeres verhin-
dern werden. Allerdings konnten in 
den Vorjahren die Erwartungen der 
Beschäftigten nicht immer vollstän-
dig und zur Zufriedenheit erfüllt 
werden.

24. April 2015
Wir trauern um unseren in Halle 

getöteten Kollegen
Halle/Magdeburg. Die Gewerk-

schaft der Polizei Sachsen-Anhalt ist 
tief bestürzt und in großer Trauer 
über den Tod eines Kollegen in Halle.

20. April 2015
Meckern ist, wählen ist besser! – 

Personalratswahl 2015 – Unsere Bi-
lanz kann sich sehen lassen

Magdeburg. Wir haben auf unse-
rer Homepage alle Ziele, alle Neuig-
keiten und alle Kandidaten für euch 
zusammengefasst. Informiert euch 
bitte und trefft die richtige Wahl.

SACHSEN-ANHALT

LANDESJOURNAL
Personalratswahl 2015

Eine klare Mehrheit für GdP-Per-
sonalräte bei den PR-Wahlen 2015 
in der Polizei.

Die GdP hat auch 2015 im PHPR 
mit sieben von elf Sitzen die klare 
Mehrheit errungen. Dafür ein herzli-
ches Dankeschön an die Wähler/-in-
nen der Listen der GdP.

In 23 von 28 Stufen- bzw. örtlichen 
Personalräten der Behörden und Ein-
richtungen haben die GdP-Vertreter 
ebenfalls die Stimmenmehrheit ge-
wonnen. Die GdP hat auch weiterhin 

das Vertrauen der Kollegen/-innen 
und wird es weiter vertiefen.

Ihre starke Stellung in den Personal-
räten verdankt sie dem Mandat der Po-
lizeibeschäftigten, dank erfolgreicher 
Arbeit. Dies ist ein klarer Auftrag, wei-
ter für die Verbesserung der Arbeits- 
und Lebensbedingungen zu streiten.

Jetzt kommt es darauf an, dass die 
Vertreter der GdP ihren Wählerauf-
trag wahrnehmen und sich für die 
Interessen aller Polizeibeschäftigten 
stark machen.

Der Landesvorstand
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20150601

Anspruchsvolle Aufgaben für 
GdP-Personalräte

Das Wahlergebnis* der PR-Wahl 2015 im Detail.
� * Wegen möglicher Widersprüche ist das Ergebnis noch vorläufig. Fortsetzung auf Seite 2
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13. April 2015
GdP-Aktion vor der Staatskanzlei 

am 13. April 2015 – Die Landesregie-
rung bedankt sich für unsere Arbeit

Magdeburg. GdP-Mitglieder be-
danken sich bei der Landesregierung 
für Personalabbau, Beförderungs-
stau, Kostendämpfungspauschale, 
Streichung der Sonderzahlung und 
Verschiebung der Übernahme des 
Tarifergebnisses.

12. April 2015
Personalratswahl 2015 – Jede Stim-

me zählt
Magdeburg. Liebe Kolleginnen und 

Kollegen, in den vergangenen fünf 
Jahren haben die GdP und ihre Vertre-
ter in den Personalräten Einiges er-
reicht. Die Zahl der Neueinstellungen 
ist in Sachsen-Anhalt in zwei Etappen 
auf mittlerweile 200 gestiegen.

* Unter dieser Überschrift werden 
kurze und prägnante Informationen 
aus den letzten Wochen veröffent-
licht. Mehr Aktuelles gibt es unter:
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/Nachrichten

Am 19. Juni 2014 hatte der 
Europäische Gerichtshof (EuGH) in 
Luxemburg entschieden, dass die 
frühere Einstufung nach Altersstu-
fen eine ungerechtfertigte Diskrimi-
nierung dargestellt hat. 

Das Bundesverwaltungsgericht 
(BVerwG) hat im Nachgang entschie-
den, dass deshalb jüngere Beamte 
unter bestimmten Voraussetzungen 
einen Anspruch auf Entschädigung in 
Höhe von 100 E pro Monat haben. 

Der EuGH und das BVerwG sehen 
allerdings keine Diskriminierung in 
dem seit dem 1. April 2011 bei uns 
geltenden Systems der Erfahrungs-
stufen und deren Überleitung.

Die GdP-Mitgliedschaft zahlt 
sich für euch aus!

Während eines Gespräches des 
Landesvorsitzenden Kollege Uwe Pe-
termann und seines Stellvertreters 
Uwe Spallek mit dem Abteilungslei-
ter 1 des Ministeriums der Finanzen, 
Herrn Schlotter, informierte dieser 
über die grundsätzliche Anerken-
nung unseres Widerspruchs und der 
Zahlung einer Entschädigung für die 
Betroffenen. 

Außerdem wurden weitere not-
wendige Formalitäten besprochen.

Über die weitere Verfahrensweise 
werden wir die betroffenen GdP-Mit-
glieder in Kürze schriftlich informie-
ren.

Der Landevorstand

www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20150602

nachrufe

Die Gewerkschaft der Polizei Sachsen-
Anhalt ist tief bestürzt und in großer Trauer 
über den plötzlichen Tod unseres Kollegen

Alexander Sips

Unser ganzes Mitgefühl und unsere Ge-
danken gelten der Familie unseres verstor-
benen Kollegen.

Wir werden seiner stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

WIR TRAUERN UM
Helmut Naue (72)� PD Süd
Siegfried Degenhardt (88)� PD Nord
Joachim Schneider (88)� PD Süd

Wir werden den Verstorbenen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Der Landesvorstand

Landesbezirksvorstand	 Bezirksgruppe� Kreisgruppe
Uwe Petermann		  Rolf Gumpert� Sven Wolter
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Junge Gruppe Aktuell

An drei Tagen wurde mit Vertre-
tern der Jungen Gruppe aus ganz 
Deutschland in zahlreichen Work-
shops über die Zukunft der Polizei 
debattiert.

Hierbei trafen Polizisten und Be-
amte aus den verschiedensten Berei-
chen wie Bundespolizei, Schutzpoli-
zei, Kriminalpolizei, Beamte der 
Landesbereitschaftspolizei, Studen-
ten der Fachhochschule, dem Zoll so-
wie Verwaltungsbeamte aufeinander 
und diskutierten auf hohem Niveau 

„Die Zukunft der Polizei“ –  
und Sachsen-Anhalt war dabei!

Zentrale Arbeitstagung vom 13. bis 15. April 2015 in Berlin

aktuelle sowie dauerhaft problemati-
sche Themen in Bezug auf die Poli-
zei.  

Diesbezüglich wurde erstmals eine 
neue Workshopmethode „Open 
Space“ angewandt.

Fazit: Noch nie waren Work-
shops so qualitativ hochwertig 

und resultatreich!

Einige Themen, die besprochen 
wurden, waren zum Beispiel:
•	 Gewalt in der Polizei

•	 Führungs- und Einsatzmittel der 
Polizei in den einzelnen Bundeslän-
dern

•	 Umgang mit Asylbewerbern seitens 
der Politik, der Polizei und Gesell-
schaft

•	 Sozialer Arbeitgeber Polizei.
Die Resultate werden nun zu einem 

Forderungskatalog formuliert und 
dem Bund vorgestellt. Unser Motto 
der Jungen Gruppe lautet:

Wir bestimmen unsere Zukunft 
selbst!

Annekathrin Breuer
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20150603

Die Teilnehmer der Arbeitstagung trafen sich zum Abschluss für ein Gruppenbild.

Frauentag in der Kreisgruppe Harz
Am 9. März 2015 lud die GdP- 

Kreisgruppe Harz die Mitarbeiterin-
nen des Polizeireviers anlässlich des 
internationalen Frauentages ein.

Der Einladung folgte ebenfalls der 
Revierleiter Dietmar Schellbach und 
gratulierte den Frauen.

Der Vorsitzende der BG Nord, Mi-
chael Wiegert, und Jürgen Rudolf als 
Gleichstellungsbeauftragter ließen es 
sich nicht nehmen, bei Kuchen und 
Kaffee gemeinsam mit den Frauen 
zusammenzusitzen.

Christiane Döhlert, 
Vorsitzende der Kreisgruppe

www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20150604

Bei Kaffee 
und Kuchen 
begingen die 
Frauen der 
Kreisgruppe 
ihren 
Ehrentag.
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Hinweise zum Beginn der Urlaubszeit – Trickdiebe auf Mallorca

Sie sind allgegenwärtig, die 
großen und kleinen Ganoven, die es 
auf das Geld, EC-Karten und Wertge-
genstände der Touristen abgesehen 
haben, auch auf der traumhaften 
Insel Mallorca.

Uwe Mettlach, im wahren Leben 
Hauptkommissar an der Hessischen 
Polizeiakademie in Wiesbaden, be-
gleitete mich und ein Fernsehteam 
auf die Lieblingsinsel der Deutschen, 
um dort Kriminalprävention der Spit-
zenklasse für Urlauber und Fernseh-
zuschauer abzuliefern. 

Der Fachschullehrer wurde vor 
Jahren selbst einmal Opfer einer üb-
len Taschendiebmasche und war seit 
dieser Zeit fasziniert von der Kreativi-
tät und dem „handwerklichen Ge-
schick“ dieser Sparte der Menschen 
mit dem gestörten Verhältnis zum Ei-
gentum anderer. 

„Vor solchen Leuten muss man 
unsere Menschen warnen!“, 

sagte sich der sympathische 50-jäh-
rige Polizeikommissar und praktiziert 
seither mit einem guten Dutzend 
Gleichgesinnter in der „Gilde der 
ehrlichen Taschendiebe“, einem 
Netzwerk von Showtaschendieben, 
Polizeibeamten und Interessierten, 

Echter Kommissar zockt Touristen ab – 
und erntet dafür Applaus

die hohe Kunst des Taschendiebstahls 
vor begeistertem Publikum.

Auf Mallorca waren wir im Stadt-
zentrum, am Strand mit seinen Pro-
menaden und natürlich auf der Party-
meile rund um dem „Mega Park“, 
dem „Bierkönig“ und dem „Baller-
mann“. An potenziellen Opfern fehlte 
es nicht. 

Da lagen Handys und Portemon-
naies auf den Tischen der Gaststätten 
an der Promenade und warteten ge-
radezu darauf, mitgenommen zu wer-
den. 

Mit dem „Stadtplantrick“ beklaute 
Mettlach dutzende Gäste, die nicht 
schlecht schauten, als ich kurz da-
nach mit dem Kamerateam auftauch-
te, ihnen die Frage stellte, ob sie mich 
mal mit ihrem Handy telefonieren las-
sen würden und dann feststellen 
mussten, dass es nicht mehr da war.

 Von dem ehrlichen Dieb wurden 
Geldbörsen aus Hosentaschen gezo-
gen, Handtaschen von Stuhllehnen 
entwendet, Armbanduhren vom 
Handgelenk entfernt, Schlipse abge-
nommen, ohne dass ihre Träger etwas 

Lothar Schirmer und Kameramann Claudius Fischer auf Mallorca.

Die Tasche nehme ich mal mit ...� ... und schon ist sie verschwunden.
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Hinweise zum Beginn der Urlaubszeit – Trickdiebe auf Mallorca

bemerkten und sogar Gürtel aus den 
Schnallen der Hosen stattlicher Män-
ner gezogen. 

Zu den eher leichten Übungen 
zählte das Stehlen von Taschen, die 
neben den alleingelassenen Decken 
und Liegen der Badegäste am Strand 
lagen. 

Zu einem Erlebnis der besonderen 
Art wurde das Hütchenspiel. Mit der 
Professionalität echter Hütchenspie-
ler verwirrte der Hauptkommissar die 
Schar der Zuschauer, die sich um das 
Geschehen auf der Promenade grup-
pierten, so gekonnt, dass es keinem 
gelang, das eingesetzte Geld zu ge-
winnen. 

Natürlich wurde niemand wirklich 
abgezockt. Nach jeder Aktion gab es 
eine Aufklärung und die obligatori-
schen Hinweise, die helfen können, 
nicht Opfer von Trickdieben zu wer-
den.

Wer sein Portemonnaie öffnet, 
hat schlechte Karten

Urlauber erzählten uns, wie die 
„Nelkenfrauen“ vor der Kathedrale 
in Palma den Gästen Nelken anste-
cken und um einen Cent dafür bitten. 

Die feinen Damen fingern im Klein-
geldfach herum, um ein Centstück zu 

suchen und ziehen dabei unbemerkt 
die Scheine aus dem darunter liegen-
den Geldfach. 

Chancenlos sind auch die im Alko-
holrausch stehenden Männer, die 
nach Mitternacht in Richtung Hotel 
torkeln, von Prostituierten in eine 
dunkle Ecke gelockt werden und 
dann den Heimweg ohne Bargeld, 
Handy und Uhr fortsetzen.

Auch manipulierte Geldautomaten 
sind auf der Urlauberinsel ein Thema. 
Mit Skimmingvorsätzen ausgerüstete 
Automaten an der Strandpromenade 
und an Tankstellen sorgen ständig 
dafür, dass EC-Karten von Touristen 
ausgespäht werden und mit Karten-
kopien Geld von ihren Konten abge-
hoben wird. 

Unser Test mit einer Attrappe eines 
Vorsatzmoduls klappte mehrmals. 
Die betroffenen Geldabholer aus aller 
Welt waren nicht schlecht erstaunt, 
als wir ihnen anschließend erklärten, 
was geschehen war und ihnen Hin-
weise zum richtigen Verhalten am 
Geldautomaten gaben.

Nach zwei ereignisreichen Tagen 
auf der Insel flog unser Team mit dem 
Fernsehredakteur Christian Bohl-
mann und dem Kameramann Claudi-
us Fischer wieder nach Hause. Im 
Koffer vier Stunden Rohmaterial für 
einen Zehn-Minuten-Beitrag über die 
„Gefahren im Urlaub“.

Lothar Schirmer, 
Kriminalrat a. D.

www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20150605

Die Masche der Nelkenfrauen.

Der überraschte Urlauber: „Das ist doch meine Uhr.“� Von vorn interviewt, von hinten beklaut.
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Soziale Medien in ...
… Sachsen

Seit dem 8. Mai 2014 ist die Polizei 
Sachsen im sozialen Netzwerk Face-
book mit einer eigenen Karriere-Fan-
Page vertreten, seit dem 27. Februar 
2015 darüber hinaus auch mit einer 
Seite „Polizei Sachsen“. Mit dieser 
Präsenz wurde ein Kanal geschaffen, 
auf dem junge Menschen, die am Poli-
zeiberuf interessiert sind, sich nicht 
nur einfach informieren, sondern di-
rekt mit dem Auswahlteam in Kontakt 
treten können. Damit geht die Polizei 
Sachsen aktiv den Weg des Wandels 
in der Kommunikation. In der Alters-
gruppe der 14- bis 29-Jährigen gehö-
ren Communitys im Internet und der  
schnelle Blick auf die News bei Face-
book zum Alltag. Für eine erfolgreiche 
Nachwuchsgewinnung bei der sächsi-
schen Polizei und die gezielte Öffent-
lichkeitsarbeit war es daher keine Fra-
ge, ob soziale Netzwerke genutzt 
werden sollen, sondern nur noch in 
welcher Art und in welchem Umfang.

Das Spektrum der neuen Facebook - 
Seite „Polizei Sachsen“ ist sehr weit- 
gefasst. Neben allgemeiner Öffent-
lichkeitsarbeit, wie etwa Informatio-
nen zu polizeilichen Veranstaltungen 
oder Einblicken in die Polizeiarbeit, 
werden auch Beiträge aus den Berei-
chen der Verkehrssicherheitsarbeit 
und der Prävention veröffentlicht. 
Durch Warnhinweise und Öffentlich-
keitsfahndungen können zudem die 
Bereiche Gefahrenabwehr und Krimi-
nalitätsbekämpfung abgebildet wer-
den. Künftig soll die Social-Media- 
Präsenz auch für die insatzbegleitende 
Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden. 
Die Möglichkeit, direkt mit einem 
Ansprechpartner in Kontakt zu treten 
und seine persönlichen Fragen genau 
dann zu stellen, wenn sie auftauchen, 
macht die Anziehungskraft dieser 
Kommunikationsform aus. Seit Ein-
richten der Seite „Polizei Sachsen 
wurde 24 555 mal der „gefällt mir“-
Button geklickt, was zeigt, dass die 
Inhalte dieser Seite interessieren. Für 
einen eigenen Eindruck: www.face-
book.com/polizeisachsen.Karriere 
oder www.facebook.com/polizeisach-
sen� Florian Schönthal

… Thüringen

In Thüringen sind neben dem Bil-
dungszentrum der Thüringer Polizei nur 
wenige Behörden und Einrichtungen 
bei den sozialen Netzwerken aktiv. Fa-
cebook wird gezielt für die Werbung 
und Neueinstellung bei der Thüringer 
Polizei genutzt. Zeitgleich mit unserem 
Thema Soziale Netzwerke in der Ru-
brik Info Drei ging im Rahmen der Ein-
satzlage am ersten Maiwochenende die 
Polizei Thüringen bei Twitter und Face-
book online. Zum ersten Mal twittern 
die Thüringer Polizei aus ihrer Sicht 
über die Einsätze bei den Demonstratio-
nen in Erfurt und Saalfeld. Da diese Art 
der Medienwirksamkeit in Thüringen 
keine Selbstverständlichkeit darstellt, 
erklärte ein Sprecher der Landespolizei-
direktion, die Accounts Landes- 
polizei Thüringen bei Facebook und Po-
lizei Thüringen bei Twitter seien echt. 
Betreut werden die Konten vorerst vom 
Bildungszentrum der Thüringer Polizei 
in Meiningen. Die Mitarbeiter im Be-
reich Öffentlichkeitarbeit sehen die 
Notwendigkeit und stehen der Nutzung 
der sozialen Netzwerke schon länger of-
fen gegenüber. Obwohl das Phänomen 
der sozialen Netzwerke bekannt ist, gibt 
es seitens des Thüringer Innenministeri-
ums keine klaren Regelungen zur Um-
setzung. Mit der Plattform Soziale Netz-
werke könnten für die Polizei zwei Ziele 
erreicht werden. 1. das Auswerten takti-
scher Informationen für die Medienar-
beit und 2. das Erreichen neuer Ziel-
gruppen mit einer Darstellung der 
Polizei nach außen. Bislang sind Infor-
mationen, die durch die Behördenleiter 
abgestimmt und gesteuert sind, Haupt-
bestandteil der Medienarbeit. Facebook 
dagegen ist mit einer Dauerpräsenz ver-
bunden und ist kein Selbstläufer. Hier 
jedoch fangen die Probleme in Thürin-
gen an. Personal und Technik. Wer soll 
bei dem weiteren beabsichtigten Stel-
lenabbau diese Tätigkeit übernehmen? 
Und wieder immer das leidliche Prob-
lem Technik. Durch die Abschottung 
des Polizeinetzes haben  nur wenige 
Mitarbeiter einen Internetarbeitsplatz. 
Vorhandene Einzelarbeitsplätze sind für 
die Nutzung der sozialen Netzwerke 
gesperrt.� Monika Pape

... Sachsen-Anhalt

In Sachsen-Anhalt besteht nach wie 
vor große Unsicherheit hinsichtlich der 
Sozialen Medien/Social Media und ih-
rer Nutzung durch die Polizei. Eine „of-
fizielle“ Social Media-Strategie im ei-
gentlichen Sinne gibt es nicht, 
allerdings werden die Medien durch-
aus als soziales Phänomen wahrge-
nommen. 

Die Zuständigkeit im MI liegt im Re-
ferat 23 – Polizei, Führung/Einsatz/Kri-
minalitätsbekämpfung. Das Ministeri-
um beteiligte sich an der gremien- 
übergreifenden Projektgruppe „Polizei 
und soziale Netzwerke“ des AK II der 
Ständigen Konferenz der Innenminis-
ter und Senatoren der Länder. Eine 
Umsetzung der Empfehlungen aus der 
Arbeitsgruppe, wie etwa die Erarbei-
tung von Social Media Guidelines, ist 
derzeit jedoch nur in ersten Ansätzen 
zu erkennen. Klare Regelungen sind 
nicht vorhanden.

Die Durchführung bzw. Planung von 
Projekten in den BuE ist dem MI grund-
sätzlich vorab anzuzeigen. Dement-
sprechend ist ihre Anzahl überschau-
bar. Die Fachhochschule in Aschers- 
leben arbeitet, unter Beteiligung des 
MI, an einem Konzept zur Nutzung von 
Facebook für die Nachwuchsgewin-
nung. Eine Polizeidirektion begleitet 
große Einsätze mit Twitter-Nachrich-
ten, ein anderes Projekt zur Vorberei-
tung des Facebook-Auftritts eines Poli-
zeireviers im Land mit Schwerpunkten 
im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
befindet sich derzeit in einem unge-
klärten Zustand, wird aber offenbar 
nicht aktiv vorangetrieben. An der 
Fachhochschule in Aschersleben be-
schäftigt sich ein Professor mit dem 
Thema „Soziale Netzwerke und Poli-
zei“. Weitere aktuelle Vorhaben sind 
nicht bekannt. Kollegen/-innen vor Ort 
greifen einzelfallbezogen und in der 
Regel unter Nutzung privater Kommu-
nikationstechnik auch zu beruflichen 
Zwecken auf soziale Medien zu. Dabei 
handelt es sich aber nicht um koordi-
nierte oder strukturierte „Projekte“, 
sondern ausschließlich um pragmatisch 
motivierte persönliche Initiativen.

Dr. Peter Löbbecke
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Unser Partner PVAG informiert

SIGNAL IDUNA bietet Ihnen den 
finanziellen Spielraum, um Ihren 
ganz persönlichen Freiraum zu 
verwirklichen.

Vom FREIraum Bausparkonto mit 
attraktiven Konditionen bis hin zu ei-
nem Darlehen, bei dem Sie sich schon 
heute die günstigen Zinsen von mor-
gen sichern können. So sind sogar die 
neue Einbauküche oder Malerarbei-
ten mit FREIraum problemlos zu finan-
zieren. Worauf warten Sie noch? Ver-
wirklichen Sie sich Ihren Freiraum.

Das FREIraum Bausparkonto

Wenn Sie langfristig denken und 
flexibel bleiben wollen, nutzen Sie 
das FREIraum Bausparkonto als 
„Zinssicherungsinstrument“.

Damit profitieren Sie in der Spar-
phase von der soliden Grundverzin-
sung und in der Darlehensphase nut-
zen Sie das günstige Bauspardarlehen. 
Mit uns sehen Sie steigenden Zinsen 
ganz gelassen entgegen.

Staatliche Zuschüsse
Wer sich für ein FREIraum Bau-

sparkonto entscheidet, erhält tatkräf-
tige Unterstützung vom Dienstherren, 
der – je nach Vereinbarung – bis zu 

Verschenken Sie auch Geld???
Ein Abschluss, doppelter Zuschuss

40 E Vermögenswirksame Leistun-
gen im Monat übernimmt.

Außerdem gibt es vom Staat nicht nur 
einen Zuschuss, sondern gleich zwei:
1. die Arbeitnehmer-Sparzulage (9 %)
2. die Wohnungsbauprämie (8,8 %).

1 % extra – 100 % happy
Für das alles zahlen Sie keine Kon-

toführungs- oder Darlehensgebühr, 
sondern erhalten sogar noch 1 % Gut-
habenzinsen. Wer noch vor seinem 
25. Geburtstag ein Bausparkonto ab-
schließt, der kann über sein Gutha-
ben inklusive der staatlichen Förde-
rung komplett frei verfügen. Denn 
wie Ihr persönlicher FREIraum ausse-
hen soll, wissen Sie schließlich selbst 
am besten.

Ihr FREIraum macht’s möglich:
•	 den Umzug in die eigene Wohnung,
•	 die Zahlung von Mietkaution/Mak-

lercourtage,
•	 den Kauf von Dingen, die das Woh-

nen gemütlich machen.

Und das Beste am FREIraum schaf-
fen ist: Arbeitgeber und Staat helfen 
Ihnen dabei.

Bausparen – nicht nur was für 
Häuslebauer

Kontakt erhalten Sie über das GdP-
Landesbüro:

Tel.: 03 91/6 11 60 10, 
Fax: 03 91/6 11 60 11,
E-Mail: lsa@gdp-online.de.
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20150606

Seniorentermine
Seniorengruppen der PD Ost
Bereich Dessau
am 26. 8. 2015 um 17 Uhr im Bistro 

„Merci“, Am Lustgarten 6–8 in Dessau.
Bereich Sandersdorf
am 9.  6.  2015 von 10 bis 12.30 Uhr 

Bowling und Versammlung und am 
23. 6. 2015 von 10 bis 12 Uhr Bowling auf 
der Bundeskegelbahn in Sandersdorf.

Bereich Wolfen
am 2. 6. 2015 und am 1. 9. 2015 um 

15 Uhr Versammlung in der Gaststät-
te „Am Rodelberg in Wolfen.

Bereich Wittenberg
am 9. 6. 2015 um 16 Uhr Versamm-

lung im Brauhaus Wittenberg und am 
14.  7.  2015 Minigolf und Kaffeetrin-
ken (mit Partnern), Treffpunkt: um 14 
Uhr im Elster Freizeitzentrum (gegen-
über Sportplatz), Teilnehmermeldung 
bis zum 5.  7.  2015 an Peter Lembke 
Tel.: 0 34 91/40 37 41.

Seniorengruppen der PD Nord
Bereich PD Haus
am 21. 9. 2015 und am 16. 11. 2015 

um 14 Uhr im Alten- und Servicecen-
ter Sudenburg der Volkssolidarität, 
Halberstädter Str. 115.

Bereich Bernburg
am 13. 8. 2015 und am 12. 11. 2015 

Versammlung jeweils um 14 Uhr in 
„Lauf’s Restaurant“, Zepziger Weg 3 
in Bernburg.

Seniorengruppen der PD Süd
Seniorengruppe PD Haus/Revier
am 10.  6.  2015 und am 9.  9.  2015 

um 14.30 Uhr in der Begegnungsstät-
te „Zur Fähre” der Volkssolidarität, 
Böllberger Weg 150 (zu erreichen mit 
der Straßenbahnlinie 1 und 10, Halte-
stelle: Eiskellerplatz).

Seniorengruppe Saalekreis
am 18.  6.  2015 4. Saale-Bootsfahrt 

mit Ehepartner. Abfahrt ist um 9.30 

Uhr an der Anlegestelle „Kröllwitz-
Ufer“ nach Brachwitz. Der Unkosten-
beitrag beträgt 13 E pro Person. An-
schließend gibt es Mittagessen im 
„Krug zum Grünen Kranze“.

Bitte beachtet bei der Anfahrt, 
mehr Zeit einzuplanen, da die Saale-
brücke im Bereich der Anlegestelle 
halbseitig gesperrt ist! Teilnahme bit-
te unbedingt bis 10.  6.  2015 melden 
an Wilfried Grube, Tel.: 03 46 05/ 
4 59 56 oder 0 15 20/8 87 24 00.

Seniorengruppen des LKA
In 25. Kalenderwoche gibt es das 

Sommerfest.
Seniorengruppen der FH Polizei
am 10. 6. 2015 um 14 Uhr im „Ro-

sencafe“ in Aschersleben am Kran-
kenhaus.

Die Landesredaktion
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/S-Termine
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Das Dumme an Zitaten aus dem 
Internet ist, dass man nicht weiss, 

ob sie wahr sind.

Leonardo da Vinci

Die hohe Tabaksteuer soll  
die Raucher vom  

Rauchen abschrecken?  
Was soll mir meine Lohnsteuer 

dann bitte sagen?

Ich habe eine Antwort auf  
erstaunlich viele Fragen  

gefunden, die mich jeden Tag 
beschäftigen. Sie lautet: „Nein“.

Der Landesvorstand
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20150607

Gelacht oder 
Nachgedacht

der Ausgabe 7/2015 ist Freitag, der 
5. Juni 2015,

und für die Ausgabe 8/2015 ist es 
Freitag, der 3. Juli 2015.

Für Manuskripte, die unverlangt 
eingesandt werden, kann keine Ga-
rantie übernommen werden. Anony-
me Zuschriften werden nicht veröf-
fentlicht.

Die Landesredaktion
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/DP-LSA

Redaktionsschluss


